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Geschichte

Buchpremiere und neue Ausstellung
Ehemalige Felddivision 5 stellt neues Buchkapitel vor - Militärmuseum Full eröffnet Mowag-Ausstellung

Verabschiedung der Felddivision 5 im Dezember 2003 in Aarau (Titelblatt der neuen Schrift).

Am 31. März 2006 stellte in Full die
ehemalige Felddivision 5 ihre neu
gestaltete Geschichte vor. Zum
bereits bestehenden Buch über die
Jahre 1875-1986 präsentierte Paul
Müller, der letzte Kommandant der
Division, eine attraktive Ergänzungsschrift,

die bis Ende 2003 führt.
Anschliessend eröffnete Thomas Hug,
der Präsident des Militärmuseums
Full, eine neue permanente Ausstellung

mit Mowag-Fahrzeugen.

Wie Paul Müller an der Buchpräsentation
ausführte, verfügt die Felddivision 5, kurz
«Die Fünfte», jetzt über eine lückenlose
Geschichte. In der Ergänzungsschrift stellt
Müller mit seinem Co-Autor Dieter Wicki
ein wichtiges Kapitel der Schweizer
Sicherheitspolitik in den Konsequenzen für
einen Grossen Verband dar.

Wasserschloss im Aargau

Erstmals werden Planungen präsentiert,
die bis vor kurzem noch geheim waren. Die

Planungen wurden für den Fall erarbeitet,
dass der Kalte Krieg heiss geworden wäre.
Im Brennpunkt stand ein möglicher Angriff
von Truppen des Warschauer Paktes, dem
man im Raum der Felddivision 5 entlang
des Flöhenzuges Baregg-Hasenberg-Mut-
schellen-Üetliberg-Albiskette entgegentreten

wollte. Das Wasserschloss im Aargau,
das Birnfeld und der Lauf der Reuss bildeten

darin die Schlüsselräume.
Präzis stellen Müller und Wicki die Grundzüge

der sicherheitspolitischen Wende dar,
die mit dem Fall der Berliner Mauer 1989
begann. Es geht um die Armeereform 95
und die Armee XXI. Die Schrift zeigt auf,
welche Konsequenzen die Reformen in

personeller, konzeptioneller und materiel-

Panzer im Garten
In gewohnt humorvoller Art schilderte Brigadier
Fred Heer, der Kommandant des Lehrverbandes
Panzer und Artillerie, wie er zu fünf Mowag-Fahr-
zeugen gekommen war - und diese weitergab: «Ja,
es stimmt. Vor einiger Zeit erhielt ich von der
Mowag fünf Panzer, die ich in einem Armeegebäude in
der Zürcher Gemeinde Elgg einlagerte.»
Aber dann sei das Telefon von Bern gekommen:
«Wir schliessen das Lager. Wollen Sie die Panzer in
Ihrem Garten - oder wollen Sie sie sonst an einen
Ort hin bringen?» Da habe er Thomas Hug angerufen,

der die Fahrzeuge gerne übernommen habe.
Fred Heer warf die Frage auf: «Vertragen sich
Armee und Museum miteinander?» «Ja», antwortete
er, «Geschichte und Militär lassen sich nicht trennen.

Jede Armee hat ihre Geschichte, und unsere
Armee darf sie auch zeigen.» fo.

ler Hinsicht auf die Felddivision 5 hatten.
Ein besonderes Kapitel ist dem Wandel der
Ausbildung gewidmet.
Der Historiker Jürg Stüssi-Lauterburg
würdigte die neue Schrift als Pionierarbeit. Er
dankte den Autoren dafür, dass diese die
Gefahren realistisch darstellen: «Es ist ein

Blödsinn zu behaupten, es habe im Kalten

Krieg keine Bedrohung bestanden.»
Die neue Schrift «Die Fünfte: Die
Geschichte der Felddivision 5 in den Jahren
1986-2003» kann für 5 Franken beim
Kommando der Infanteriebrigade 5,

Laurenzenvorstadt 107, 5001 Aarau, bestellt
werden. Zusammen mit dem Buch aus
dem Jahre 1986: «Die Fünfte: 111 Jahre 5.

Division» kostet die Schrift 25 Franken.

21 Mowag-Fahrzeuge

Nach der Buchpremiere präsentierten das
Schweizerische Militärmuseum Full und
die Mowag GmbH (Kreuzlingen) eine neue
Ausstellung. In den geräumigen Hallen des
Museums sind alle bisher hergestellten
Panzerfahrzeuge der Mowag vom ersten
Schützenpanzer bis zum modernen
Kommandofahrzeug ausgestellt. Die Panzer
kamen teils direkt vom Werkgelände der
Mowag, teils vom Lehrverband Panzer und
Artillerie.
Thomas Hug würdigte die Zusammenarbeit

mit der Thurgauer Firma als Meilenstein

und weiteren Schritt in der
Erfolgsgeschichte des Museums: «Was bis vor
einigen Jahren nur wenigen Auserwählten in

Kreuzlingen zugänglich war, wird jetzt im
Militärmuseum der Öffentlichkeit dargeboten.

Gepanzerte Fahrzeuge, meist seltene
Einzelstücke, aber auch von der Mowag
entwickelte Motoren stellen ein eindrückliches

Beispiel moderner Schweizer
Industriegeschichte dar.»

Raupen- und Radfahrzeuge

Adolf Greuter, der stellvertretende
Geschäftsführer und Chef Technik der
Mowag, dankte Hug dafür, dass das Museum
die Fahrzeuge öffentlich zugänglich macht:
«Wir hatten in der Mowag-Geschäftslei-
tung diesen Wunsch schon lange, und
dank der guten Zusammenarbeit mit dem
Militärmuseum können wir ihn jetzt
verwirklichen.»

Nach der Übernahme des historischen
Fahrzeugbestandes sei das Museum in der
glücklichen Lage, je ein Exemplar der von
der Mowag hergestellten Raupen- und
Radpanzer zu präsentieren.

500 Mitarbeiter in Kreuzlingen

Wie Greuter hervorhob, beschäftigt die
Mowag in Kreuzlingen rund 500 Mitarbeiter.

Die Schweizer Armee sei nach wie vor
der wichtigste Kunde der Kreuzlinger
Unternehmung: «Gegenwärtig stehen in der
Schweiz 900 Mowag-Fahrzeuge im
Einsatz, und weitere Projekte sind geplant.»
Besonders lobte Greuter das gute Verhältnis

zur Armasuisse. fo.
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